
Vertrag über ambulante Pflege 
und Betreuung 
(Stand 10/2021) 

Zwischen Frau/Herrn 

(- im Folgenden "Kunde"-) 

vertreten durch 

und dem Pflegedienst 

Anke Reineke, Häusliche Krankenpflege und 

Seniorenbetreuung GmbH 

Karl-Marx-Damm 24 a-c

15526 Bad Saarow 

(- im Folgenden "Pflegedienst"-) 

wird folgender Pflegevertrag vereinbart. 

Allgemeines 

Der Pflegedienst erbringt ab dem für 
den Kunden 

• Leistungen der Pflegeversicherung nach
SGB XI (Ziffer 1 )*

• Leistungen der häuslichen Krankenpflege
nach SGB V (Ziffer 2)*

• andere Leistungen (Ziffer 3)*

Die Leistungen werden, soweit nichts ande­
res vereinbart ist, in der Häuslichkeit des 
Kunden erbracht (Leistungsort). 

Der Pflegedienst ist durch Versorgungsver­
trag nach § 72 SGB XI zugelassen und kann 
von der gesetzlichen Pflegekasse des Kun­
den bewilligte Leistungen direkt mit dieser 
abrechnen.* Der Pflegedienst hat einen 
Vertrag nach § 132 a Abs. 2 SGB V mit der 
gesetzlichen Krankenkasse des Kunden 
abgeschlossen und kann von dieser bewil­
ligte Leistungen direkt mit ihr abrechnen.* 
Die geltenden Verträge zwischen dem Pfle­
gedienst und den gesetzlichen Kostenträ­
gern unter Einschluss der Entgeltverzeich­
nisse können vom Kunden jederzeit einge­
sehen werden. 

1. Leistungen und Vergütungen nach
demSGBXI

1.1. Der Pflegedienst ist gesetzlich verpflich­
tet, beim Kunden einen Erstbesuch durchzu­
führen. Der Pflegedienst erfasst im Rahmen 
des Erstbesuches beim Kunden die für die 
Leistungserbringung erforderlichen lnforma-
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tionen, informiert den Kunden über das Leis­
tungs- und Vergütungssystem und berät bei 
der Auswahl geeigneter Leistungen nach dem 
SGB XI sowie über Prophylaxen unabhängig 
von deren rechtlicher Zuordnung. Der Leis­
tungskomplex des Erstbesuches kann vom 
Pflegedienst nach Maßgabe der mit den Pfle­
gekassen geschlossenen Leistungs- und Ver­
gütungsvereinbarung abgerechnet werden. 

1.2. Die Leistungen der häuslichen Pflegehilfe 
gemäß § 36 SGB XI und deren Vergütungen 
ergeben sich dem Grunde nach aus der vom 
Pflegedienst mit den Pflegekassen geschlos­
senen Leistungs- und Vergütungsvereinba­
rung. 

In der Leistungsvereinbarung sind die körper­
bezogenen Pflegemaßnahmen die pflegeri­
schen Betreuungsmaßnahmen, die Hilfen bei 
der Haushaltsführung und sonstige Leistungen 
im Sinne von § 89 Abs. 3 S. 1 SGB XI aufge­
führt. Der Kunde entscheidet über die Zusam­
menstellung der Leistungen. 

1.3. Der Pflegedienst unterrichtet den Kunden 
vor Vertragsschluss in der Regel schriftlich 
über die voraussichtlichen Kosten. Hierzu er­
stellt er über Art, Inhalt und Umfang der von 
ihm gegenüber dem Kunden zu erbringenden 
Leistungen einen individuellen, unverzüglich 
auszuhändigenden Kostenvoranschlag 
(s. Anlage 1). Aus diesem ergeben sich auch 
die bei Inanspruchnahme dieser Leistungen 
vom Kunden zu tragenden Eigenanteile. Mit 
Unterzeichnung des Kostenvoranschlages 
durch den Pflegedienst und den Kunden bzw. 
dessen Vertreter wird dieser Vertragsbestand­
teil. 

IXI* Der Kostenvoranschlag enthält als Teil 
der Pflegevergütung einen Betrag zur Fi­
nanzierung einer vom Pflegedienst an 
das Land zu entrichtenden Umlage für 
die Ausbildung in der Altenpflege (§ 82a 
Abs. 3 SGB XI) sowie für die Ausbildung 
nach dem Pflegeberufegesetz (§ 28 Abs. 
2 SGB XI). Dieser Betrag wird nach der 
Vereinbarung zwischen dem Pflegedienst 
und den Pflegekassen festgesetzt und 
entsprechend berechnet. 

IX!* Soweit betriebsnotwendige Investitions­
aufwendungen nach dem SGB XI nicht 
durch öffentliche Förderung gedeckt sind, 
sind diese dem Kunden gesondert au­
ßerhalb der Pflegevergütung zu berech­
nen. Die gesondert berechenbaren be­
triebsnotwendigen Investitionsaufwen­
dungen betragen 10 Prozent je Abrech­
nungspunkt bei Vergütung nach Leis­
tungskomplex*. 

Sie sind im Kostenvoranschlag gesondert 
ausgewiesen. Bei geförderten Pflege-
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